Die aktuellen Themen von Wahlingen

1. Ein großer Supermarkt will eine Filiale samt Einkaufszentrum in Wahlingen bauen. Das würde 200‒350 neue Arbeitsplätze bedeuten – eine tolle Sache, wenn der gewünschte Standort nicht ausgerechnet im Naherholungsgebiet am Wahlinger See liegen würde. Darüberhinaus würde die Tierwelt darunter leiden.

2. Es gibt seit längerer Zeit Bestrebungen des „Interkulturellen Vereins e.V.“, eine Begegnungsstätte für Menschen mit und ohne Migrationshintergrund einzurichten. Doch woher das Geld dafür nehmen? Der Gemeindehaushalt gibt das wohl kaum her… oder doch?

3. Es gibt Überlegungen, eine Umgehungsstraße zu bauen, um die Wahlinger Innenstadt endlich autofrei zu bekommen. Was die Anwohnerschaft der bisher stark befahrenen Hauptstraße freut, wollen die Geschäftsleute unter allen Umständen vermeiden. Sie befürchten, dass Teile der Kundschaft ausbleiben und sie somit finanzielle Einbußen in Kauf nehmen müssten.

4. Um endlich auch die entlegeneren Gebiete mit perfektem Handynetz erreichen zu können, plant ein Mobilfunkunternehmen, einen Handymast auf dem Wahlinger Berg aufzustellen.

Das würde der Gemeindekasse Geld bringen. Ob das jedoch auch die Strahlenbelastung rechtfertigt, ist umstritten. Noch immer gibt es nicht genügend wissenschaftliche Belege, dass das wirklich alles nicht auf lange Sicht gesundheitsschädlich ist.

5. Das Schwimmbad von Wahlingen hätte schon längst renoviert werden sollen. Und anstatt der städtischen Kasse Geld einzubringen, zahlt die Gemeinde Jahr um Jahr drauf, um den Betrieb am laufen halten zu können. So kann das wohl kaum weitergehen. Die Lösung scheint der Verkauf an ein Privatunternehmen zu sein. 

Ob sich dann jedoch noch alle die Eintrittskarten leisten können?

6. Wiederholt wurde auf dem Wahlinger Marktplatz randaliert! Blumenkübel und Bänke wurden umgeworfen, bekritzelt und zerstört. Auch der Brunnen wurde schon in Mitleidenschaft gezogen. Sogar auf einzelne Bürgerinnen und Bürger gab es Übergriffe. Die Polizei konnte der Lage bislang nicht Herr werden. Ein gutes Abschreckungsmittel gegen weitere Taten und um die wirkliche Täter zu überführen, scheint die Einrichtung von Überwachungskameras zu sein. 

Aber müssen jetzt alle anderen unschuldigen Bürgerinnen und Bürger ihre Freiheit einbüßen und sich bewachen und filmen lassen?
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